
Indikatoren zur beruflichen Weiterbildung316

mit Einrichtungen in unterschiedlichen Trägerschaften 
und inhaltlichen Ausrichtungen zurückzuführen.

(Stefan Koscheck, Johannes Christ – Deutsches Institut 
für Erwachsenenbildung)

B 2.1.2 Themenschwerpunkt 
„Corona – Auswirkungen auf 
Weiterbildungsanbieter“

Im Rahmen des Themenschwerpunktes 2020 ging 
wbmonitor den Fragen nach, wie sich die gesellschaft-
lichen Einschränkungen aufgrund der Coronapandemie 
auf die Weiterbildungsanbieter im Zeitraum vom Früh-
jahr bis zum Sommer 2020 auswirkten und wie die An-

bieter auf die veränderten Rahmenbedingungen reagier-
ten. Der Fokus liegt im Folgenden auf der Realisierung 
des Weiterbildungsangebots während des ersten bundes-
weiten Lockdowns von Mitte März bis ca. Mitte Mai 2020 
und der anschließenden Phase der Wiedereröffnung. Im 
Kontext der damit verbundenen wirtschaftlichen Folgen 
(vgl. Kapitel B2.1.1) wird auf die Inanspruchnahme 
staatlicher Hilfen eingegangen. Darüber hinaus werden 
Ergebnisse zu pandemiebedingten Anpassungen der 
Arbeitsorganisation sowie bezüglich der Personalsitua-
tion dargestellt.

Eingeschränkter Weiterbildungsbetrieb 
während des ersten Lockdowns 

Im März 2020 beschlossen Bund und Länder Leitli-
nien zur Beschränkung von sozialen Kontakten zwecks 

Schaubild B2.1.1-4:  Finanzierungsschwerpunkte beruflicher Weiterbildungsanbieter, differenziert nach 
Anbietertypen (in %; Basis: Anbieter beruflicher Weiterbildung)

 
Anbieter beruflicher Weiterbildung insgesamt

Differenziert nach Art der Einrichtung:

Privat-kommerziell

Privat-gemeinnützig

Betriebliche Bildungseinrichtung

Wirtschaftsnahe Einrichtung  
(Kammer, Innung, Berufsverband o. Ä.)

Volkshochschule

Berufliche Schule

(Fach-)Hochschule, Akademie

Einrichtung einer Kirche, Partei,  
Gewerkschaft, Stiftung, eines Verbandes  

oder Vereins

25

21

22

15

40

33 45 22

2324 229

29 19 2 10 25

196152217

39 22 5 2 11

14

51

20 18 7 18 8 29

13 26 4 7

37427

23 13 19 3 18

Quelle:  BIBB/DIE wbmonitor-Umfrage 2020, gewichtete und hochgerechnete Werte auf Basis von n=1.568 gültigen Angaben.  
Einrichtungen des Typs „sonstige (staatlich)“  sind aufgrund niedriger Fallzahlen (n=30) nicht berücksichtigt.                                                   BIBB-Datenreport 2021

    Vor allem durch Teilnehmende finanziert

   Vor allem durch Arbeitsagenturen/Jobcenter finanziert

   Vor allem durch nicht öffentlichen Träger/Sonstige finanziert

   Vor allem durch Betriebe finanziert

   Vor allem durch Kommune, Land/Bund/EU finanziert
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